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Aus der Schulleitung

Der «Tote Winkel» – erkennen und meiden
Kurz nach den Herbstferien kam der Verkehrspolizist an der Primarschule 
Wettswil zum Einsatz.
Neben der jährlichen Verkehrsschulung widmete sich eine seiner Lektionen 
der Thematik des «Toten Winkels».
Während sich die Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe in einem ersten 
Teil der Problematik theoretisch annahmen, so konnten sie in einem zweiten 
Teil das Erfahrene gleich an einem Lastwagen vor Ort selber nachvollziehen.
Konkret durften die Kinder die Position eines Chauffeurs einnehmen. Dabei 
nahmen sie wahr, wie gross die Fläche ist, welche von der Führerkabine aus 
nicht gesehen werden kann. Auch übten die Schülerinen und Schüler, wie 
man sowohl als Fussgänger wie auch als Fahrradfahrer den «Toten Winkel» 
meiden kann.

Musikalische Grundausbildung
Wie bereits im letzten Semesterbrief vom Frühjahr 2018 erwähnt, bietet  
die Primarschule Wettswil weiterhin in der 1. Klasse sowie in der 2. Klasse 
Musikalische Grundausbildung an.
Die musikalische Grundausbildung (MGA) legt das Fundament für einen 
weiterführenden Musikunterricht. Durch Singen und Sprechen, Bewegen  
und Tanzen, Musizieren, aktives Zuhören und vielseitiges Gestalten lernen  
die Schülerinnen und Schüler mit Melodie, Rhythmus, Klangfarbe, Form  
und Ausdruck in der Musik umzugehen. Sie erwerben erste musikalische 
Grundbegriffe und lernen verschiedene Instrumente, Musikstile und 
Komponisten kennen. 
Wir freuen uns sehr, dass unsere Schulkinder von diesem Unterricht 
profitieren können, möchten Sie jedoch darauf hinweisen, dass auch die 
Möglichkeit besteht, die Kinder bei der Schulleitung abzumelden. 
Abgemeldeten Kindern steht während dieser Zeit jedoch keine Betreuung zu.

Immer wieder sieht sich die Schulpflege mit 
Gesuchen konfrontiert, in welchen Eltern 
ihre Kinder vom Schulbesuch dispensieren 
möchten. Dabei ist Folgendes zu beachten.

Grundsätzlich haben die Schülerinnen und 
Schüler einerseits ein Recht auf unentgelt-
lichen Schulunterricht, andererseits sind 
sie auch dazu verpflichtet. Und die Eltern 
haben die Pflicht, dafür zu sorgen, dass die 
Kinder den Unterricht regelmässig und aus-
geruht besuchen.

Um den Eltern zu ermöglichen, ihr Kind 
ohne Angabe von Gründen aus der Schule 
zu nehmen, wurden Jokertage eingeführt. 
Diese können innerhalb der Kindergarten-, 
der Unter- und Mittelstufe zusammenge-
fasst werden. Das erlaubt es den Familien, 
ihre Kinder auch an mehr als zwei Tagen am 
Stück aus der Schule zu nehmen.

Ansonsten gilt, dass die Eltern bei vorher-
sehbaren Absenzen bei der Schule recht-
zeitig ein Dispensationsgesuch einreichen 
müssen (§ 28 der Volksschulverordnung 
VSV). Das gilt auch für den Kindergarten. 
Denn es gelten seit Inkrafttreten des neuen 
Volksschulgesetzes 2006 für den Kinder-
garten dieselben Vorschriften wie für die 
Schule. 

Die Verordnung sieht für eine Dispensation 
insbesondere folgende Gründe vor: 
a.	 ansteckende Krankheiten im persön-

lichen Umfeld der Schülerinnen und 
Schüler, 

b.	 aussergewöhnliche Anlässe im per-
sönlichen Umfeld der Schülerinnen und 
Schüler,

c.	 hohe Feiertage oder besondere Anlässe 
religiöser oder konfessioneller Art,
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d.	 Vorbereitung und aktive Teilnahme an 
bedeutenden kulturellen und sportli-
chen Anlässen,

e.	 aussergewöhnlicher Förderbedarf von 
besonderen künstlerischen und sportli-
chen Begabungen, 

f.	 Schnupperlehren und ähnliche Anlässe 
für die Berufsvorbereitung.

Dabei sind die persönlichen, familiären 
und schulischen Verhältnisse zu berück-
sichtigen. (§ 29 VSV). Dauert eine Absenz 
länger als zwölf Kalenderwochen, müssen 
Schülerinnen und Schüler von der Schule 
abgemeldet werden.

An diese Vorgaben hält sich die Primar-
schulpflege Wettswil. Natürlich erlau-
ben die genannten Bestimmungen einen  
gewissen Ermessensspielraum. Innerhalb 
dieses Rahmens pflegt die Schulpflege 
jedoch eine zurückhaltende Bewilligungs-
praxis.

Bei der Behandlung von Dispensationsge-
suchen muss die Schulpflege die verschie-
denen Interessen abwägen: Das private 
Interesse der Eltern gegen das öffentliche 
Interesse an der gesetzlichen Pflicht zum 
Schulbesuch und an der Sicherstellung ei-
nes geregelten Schulbetriebs.

Die Schulpflege muss sich zudem bewusst 
sein, dass eine Dispensation einen Prä-
zedenzfall darstellt, so dass sie in ähnlich 
gelagerten Fällen jeweils gleich zu entschei-
den hat. Das Gebot der rechtsgleichen Be-
handlung und das Verbot von Willkür bzw. 
des Ermessensmissbrauchs muss dabei be-
achtet werden.

Ist ein Gesuchsteller mit dem Entscheid 
nicht einverstanden, kann er diesen beim 
Bezirksrat in Affoltern anfechten. Wenn sich 
aber die Eltern dem Entscheid der Schul-
pflege widersetzen, können sie gemäss 
Volksschulgesetz auf Antrag der Schulpfle-
ge vom Statthalteramt mit einer Busse bis 
zu Fr. 5’000.- bestraft werden.

Bei Fragen diesbezüglich stehen wir gerne 
zur Verfügung.

Wir wünschen allen eine schöne und fried-
liche Adventszeit.

Primarschulpflege Wettswil

Kranke Kinder
Weihnachten steht vor der Türe und leider 
gehört in diese Jahreszeit auch Husten, 
Schnupfen und Grippe. Immer wieder be-
kommen wir von den Lehrpersonen den 
Hinweis, dass Kinder zum Teil krank, stark 
hustend oder stark erkältet in die Schule 
oder den Hort geschickt werden. 

Falls Symptome wie Fieber, starke Erkältung 
mit Husten und/oder Halsschmerzen, Übel-
keit oder Erbrechen zutreffen, möchten wir 
Sie bitten, die Kinder zu Hause zu behalten 
und bei Fieber abzuwarten, bis die Kinder 
einen Tag fieberfrei sind. Einerseits können 

so die anderen Kinder und die Lehrperso-
nen vor Ansteckung geschützt werden, an-
dererseits ist es für die erkrankten Kinder 
angenehmer, wenn sie zu Hause bleiben 
können.

Nun wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie 
aber eine erkältungs- und grippefreie Weih-
nachtszeit und schon jetzt alles Gute im 
neuen Jahr

Für die Schulleitung

Jacqueline Hodel, Sonja Voser, 
Peter Camichel

200 Schülerinnen und Schüler haben an der 
Erzählnacht am 9. November 2018 teilge-
nommen. Eine echte Herausforderung an 
die Arbeitsgruppe, welche den Anlass or-
ganisierten. «Wir haben uns im Team total 
gut ergänzt», sind sich alle einig. Nur gut 
vorbereitet und organisiert sowie mit Un-
terstützung der vielen Lehrpersonen war es 

möglich die zahlreichen Kinder aneinander 
vorbei, zu den verschiedenen Erzählsta-
tionen zu bringen. Die Kinder lauschten 
alle gebannt den Geschichten, welche mit 
viel Kreativität und Theatralik in den stim-
mungsvoll eingerichteten Schulzimmern 
erzählt wurden.

 Fortsetzung: aus der Schulleitung  Fortsetzung: Schulpflicht & Dispensationsgesuche

Erzählnacht 2018 – In allen Farben
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Jasmin Wetli
Gerne möchte ich mich kurz bei euch vorstellen…
Ich bin Jasmin Wetli und komme aus Oberwil-Lieli. 
Seit dem 22.Oktober arbeite ich bei euch an der  
Primarschule Wettswil. Im Schülerhort Ägerten/ 
Mettlen bin ich 60% angestellt und morgens jeweils 
noch als Klassenassistentin unterwegs. Unter
stützen darf ich die 2. Klasse von Rahel Nägeli, die  
5. Klasse von Lorenz Hartmann und den Wolfi 
Kindergarten bei Susanne Frehner. Ich wurde von 
allen hier liebevoll aufgenommen und eingeführt 
und für das möchte ich mich herzlich bedanken. Es 
ist schön, mit so vielen tollen Menschen arbeiten zu 
können.
11 Jahre lang habe ich in Kinderkrippen gearbeitet 
und die Lehre als Fachfrau Betreuung Kind abge-
schlossen.
In meiner Freizeit koche und backe ich viel. Die Na-
tur genieße ich gerne mit meiner Familie, Freunden 
und den Pflegehunden. Ich probiere immer wieder 
mal gerne neue Hobbys aus und bin für vieles zu 
begeistern. 
Nun freue ich mich auf eine besinnliche Adventszeit 
mit euch und genieße all die neuen Eindrücke und 
Erfahrungen hier an der Schule.

Ich koche nun schon bald 3 Monate mit 
meinen Helferinnen an der Primarschule 
und habe mich schon ganz gut in der super 
ausgestatteten Küche eingelebt. Es freut 
mich, dass das Feedback der Mittagstisch- 
und Hort-Leiterinnen mehrheitlich positiv 
ausfällt. 

Die Schweizer Küche besteht hauptsächlich 
aus Fleisch und es herrscht verbreitet die 
Meinung, alles andere sei Beilage. Mir ist 
wichtig, weniger Fleisch anzubieten, dafür 
von anständig gehaltenen Tieren. Ein voll-
wertiges, schmackhaftes Menü kann man 
mit allen wichtigen Elementen auch ohne 
Fleisch zubereiten. Natürlich kostet es viele 
Kinder Überwindung Unbekanntes – zum 
Beispiel Gemüse – zu probieren. Ich bin 
aber überzeugt, dass auch ungeübte Gau-
men sich an neue Geschmäcker gewöhnen 
können und ich versuche, die Kinder zu mo-
tivieren, Neues zu probieren.

Wir rüsten und kochen in grossen Mengen, 
um alle satt zu kriegen und ich freue mich, 
dass es jeweils nicht viele Resten gibt, die 
weggeworfen werden müssen. Täglich wer-
den saisonale, frische Gemüse und Früchte 
gerüstet, welche auch als Rohkost auf die 
Tische kommen. Da jetzt langsam die Aus-
wahl zur Neige geht, fangen wir an, Win-

tergemüse zu servieren. Auch hier ist es mir 
wichtig, dass Kinder früh lernen, was wann 
wächst und dass im Winter anderes Gemü-
se auf den Tisch kommt als im Hochsommer. 
Ich achte also darauf, Gemüse und Früchte 
aus der Schweiz oder zumindest aus Europa 
zu verwenden. 

Ich koche auch fremdländische Gerichte 
und benutze dabei, wenn immer möglich, 
hiesige Ingredienzen. Natürlich ist Pasta 
das beliebteste Gericht. Davon kochen wir 
pro Woche an die 30 Kilo.

Ich kann mir vorstellen, auch Rezepte zu 
kochen, aus den verschiedenen Ländern, 
aus denen die Schülerinnen und Schüler 
kommen. Entsprechende Rezepte nehme 
ich gerne entgegen. So könnten die Kinder 
schmecken, was es in den Herkunftsländern 
der Mitschülerinnen und -schülern zu essen 
gibt.

Suna Selcuk
Leitung Küche
Tagesstrukturen 

Der Vorstand des Elternrats der Pri-
marschule Wettswil durfte an der 
ersten Delegiertenversammlung des 
Schuljahres 2018/2019 zu den zwan-
zig bisherigen, zehn neue Gesichter 
im Elternrat begrüssen. Somit um-
fasst das Gremium «Elternrat» im 
neuen Schuljahr 2018/2019 total 
dreissig Eltern.

An der ersten Delegiertenversammlung 
wurden erste Anliegen diskutiert und wei-
tere Schritte beschlossen. Detaillierte Infor-
mationen zu Projekten erhalten die Eltern 
in regelmässigen Abständen mit dem News-
letter des Elternrats. 

Euer Anliegen. Unser Antrieb.
Elternrat Primarschule Wettswil

www.elternratwettswil.ch

Elternratsdelegierte 2018/2019

Gruss aus der Küche

1. Reihe v.l.n.r.: Patrick Mukherjee, Martin Grollimund, Nomi Porath, Andi Burri, Daniel Schmid
2. Reihe v.l.n.r.: Cédric Uelinger, Susanne Rüfenacht, Christine Rufener, Blanka Gacanin, Christiane Liechti
3. Reihe v.l.n.r.: Aline Costantini, Anina Hartmann, Andrea Zürcher, Ludmila Marker, Anna Ruf
4. Reihe v.l.n.r.: Vera Nogler, Irini Lazar, Nicole Gretler
5. Reihe v.l.n.r.: Flor Schmidt, Sandra Kohler, Denise Mändli, Sandra Herzig, Antonia Bürki
6. Reihe v.l.n.r.: Monty Möckel, Mathias Kopietz, Jan Seibert
Nicht auf dem Bild sind: Enrico Bieri, Dominique Stalder, Daniela Zurbuchen, Nivin Groh
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Primarschule Wettswil
Dettenbühlstrasse 2
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Tel. 043 466 20 30 
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www.schulewettswil.ch
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Agenda

Fr 21.12.2018 
Schulsilvester, spezieller Stundenplan 
(Hort regulär geöffnet)

Mo 24.12.2018 bis Fr 04.01.2019 
Weihnachtsferien

Mo 21.01. bis Fr 08.02.2019 
Leseprojekt Bibliothek, nähere Angaben folgen

Mi 13.02.2019, 15.00–17.00 
Kinderflohmarkt für Medien in der Bibliothek

Mi 13.02.2019, 17.00 
Verlosung Preise Leseprojekt in der Bibliothek

Mo 18.02. bis Fr 01.03.2019 
Sportferien  
(1. Woche Ferienhort)

So 17.02.  bis Fr 22.02.2019 
Winterlager für 5. + 6. Klasse

Mo 04.03.2019  
Interne Weiterbildung, ganzer Tag schulfrei   
(Ferienhort)

Do 07.03.2019, 17.00–17.30  
Bilderbuchkino in der Bibliothek  
für Kinder ab 4 Jahren

Sa 09.03. bis Di 14.05.2019 
Wanderausstellung in der Bibliothek des SIKJM 
«Expeditionen ins Geschichtenland»

Mo 08.04.2019  
Sechseläuten: ganzer Tag schulfrei  
(Ferienhort)

Mi 17.04.2019 
Leerung der Kisten mit den Fundgegenständen

Do 18.04.2019  
Gründonnerstag: interne Weiterbildung, ganzer Tag 
schulfrei (Ferienhort bis 13.30 Uhr inkl. Mittagessen)

Fr 19.04. bis Mo 22.04.2019 
Ostern (Hort geschlossen)

Mo 22.04. bis Fr 03.05.2019 
Frühlingsferien 
(1. Woche Ferienhort)

Wir alle wissen, wie wichtig die englische Sprache in unserer heutigen Zeit ist. 
Die Bibliothek Wettswil bietet schon länger englische Bücher an. Für Erwachsene sowie 
auch für Kinder findet man vom spannenden Krimi bis hin zum Märchen alles.
Als Lernender, mit einem kleinen Wortschatz, sind englisch geschriebenen Romane oft 
schwierig zu lesen. Wenn die Jugendlichen den Zusammenhang der Geschichte nicht 
verstehen, sinkt auch die Motivation zu lesen.

Für diese Leser, bietet die Bibliothek Bücher mit einem vereinfachten Vocabular an.  
Die Bücher sind mit Levels gekennzeichnet, Level 1 ist ein Roman der mit einem Grund-
wortschatz von 300 Wörtern geschrieben ist, Level 2 mit max. 600 Wörter, Level 3 mit 
1 200 Wörter und so weiter. 
So kann jemand, der einen kleinen englischen Wortschatz besitzt, schon eine spannende 
Geschichte lesen. Dies kann ein grosses Erfolgserlebnis sein, wenn man ganze Sätze und 
Zusammenhänge versteht. Natürlich ist es auch sehr lehrreich, wenn man die geübten 
englischen Wörter in einer Satzstellungen liest und diese Satzstellung wiederum wird beim 
Lesen unbewusst einprägt. 

Viele Bücher können ab dem 10. Lebensjahr gelesen werden und haben nach oben keine 
Altersbeschränkung. 

Fragen sie doch einfach das Bibliotheksteam beim nächsten Bibliotheksbesuch. Wir finden 
für Sie oder für Ihr Kind bestimmt das richtige Buch. 

150 Interessierte besuchten am 3. November 2018 
den zehnten Elternbildungsmorgen in Bonstetten.  
Der Anlass wird jeweils von den Elternräten der 
Gemeinden Bonstetten, Wettswil und Stallikon 
organisiert. Ein Höhepunkt war die Stunde mit dem 
Forumtheater Zürich. Dieses interaktive Theater war 
allen Teilnehmenden offen und führte spielerisch  
ins Thema ‚Grenzen setzen‘ ein. Eltern aus dem 
Publikum mischten sich unter die Theater-Schauspie-
ler und änderten bestimmte Situationen nach 
Empfinden oder Erfahrung. Die Stimmung in der Aula 
der Sekundarschule war schon früh am Morgen sehr gut. Danach standen weitere sechs 
Referate zur Auswahl. Namhafte Referenten gaben Anregungen und Alltagstipps rund um 
Kind-Eltern-Schule. Themen waren zum Beispiel ‚Nein aus Liebe – die Kunst, mit gutem 
Gewissen Nein zu sagen‘, ‚Ohne Smartphone geht nichts mehr – Medienkompetenz für 
Eltern‘. Weitere Workshops gab’s zu Umgang mit Geld und Konsum, Sexualerziehung, 
Lernfrust /-lust oder Resilienz. Während der Pausen wurde die Cafeteria rege genutzt und 
die Besucher konnten sich austauschen. Die Kinderbetreuung war dieses Jahr ausgebucht. 
50 Kinder von teilnehmenden Eltern durften einen tollen Morgen mit Spiel und Spass 
erleben. Der nächste Elternbildungsmorgen findet am 2. November 2019 statt. Informatio-
nen und Anmeldung für den Newsletter unter www.elbimorgen.ch

Englisch lesen und lernen

Zehn-Jahre-Jubiläum mit Rekordbeteiligung


